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“Das Menschlichste,                                                              

was wir haben, ist doch die Sprache.“
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„Phlegmatismus“ 
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Herkunft: 

im 16. Jahrhundert von lateinisch ´phlegmaticus` entlehnt. 

Geht zurück auf das griechische ´phlegmatikos`: 
„schleimig, an zähflüssigem Schleim leidend“.
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´Phlegma  ̀etymologisch aber: Flamme 

 es wird hier eine  Widerspiegelung der Entzündung vermutet, 

welche Erkältungen und die Grippe verursachen.
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Ein Phlegmatiker ist nach der Temperamentenlehre des Hippokrates 

eine Person, die durch ihre Gelassenheit, Ruhe und

Ausgeglichenheit gekennzeichnet ist.
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Es wurde zwischen vier Temperamenten unterschieden: 

Der Sanguiniker, der Choleriker, der Melancholiker und der Phlegmatiker
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Die verschiedenen Charaktere wurden mit den vier Körpersäften
Blut (Sanguiniker), Schleim (Phlegmatiker), gelbe Galle (Choleriker) 

und schwarze Galle (Melancholiker) in Zusammenhang gebracht. 
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Phlegmatiker sind nach der alten Säftelehre also 

durch ein Überwiegen von Schleim geprägt. 
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„Der Sanguiniker ist der genießende, 
 der Choleriker der tätige, 
 der Melancholiker der sehnsüchtige und 
 der Phlegmatiker der leidende Mensch.“
 Karl Julius WEBER
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Eigentlich gelten sie eher als träge, schwerfällig, ruhig,

antriebslos, zurückgezogen, aber emotional stabil.
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„Manche Phlegmatiker sind Menschen, 
 die so lähmend langsam handeln können, 
 dass sie damit zur Massenhypnose befähigt sind.“
 Christa SCHYBOLL
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´Phlegmatismus` ist eigentlich kein korrektes deutsches Wort. 

Im Duden gibt es aber das Adjektiv ´phlegmatisch`.
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phlegmatisch:

kaum zu erregen; nur schwer zu einer Handlung motivierbar; 

schwerfällig; nicht zu Affekten neigend.
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„Was unterscheidet den Ehrgeizigen vom Phlegmatiker?
  Der eine hat zu wenig Zeit, der andere zu viel.“
   Ekkehart MITTELBERG
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Gegenteile von phlegmatisch:

eifrig, aufgeweckt, cholerisch, temperamentvoll 
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Der Phlegmatiker neigt dazu, introvertiert zu sein 

und zieht die Einsamkeit der Geselligkeit vor.
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Ein Phlegmatiker ist trotzdem entgegenkommend,

 weil er Konflikte fürchtet.
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„Phlegmatische Menschen sind 
  die Fanatiker der Bequemlichkeit.“
  Peter SIRIUS
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Phlegmatisch zu sein heißt im positiven Sinne aber auch 

entspannt, umgänglich, locker und geduldig zu sein.
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beim nächsten Mal: 

Wortbewusstsein ´Stagnation`
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